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SBiêmard hat gefadettanjt unb gefprodjen. 6ê ift fomit ber 33eroeiS

geliefert, bafj er nod) auf äiemlidj guten güfjen ftel)t, roäörenb er im Uebrigen
bartnäctig üerfdjroeigt, roaê er fagen follte. SDie otientalifdje firifië ift bofjcr
aud) burd) bie reid)êtreue ©enügfamfeit ungelôët bjnburcfygefcblüpft.

'gltu ben J>errn von ^resßou).
SDu fagft, eë tjettfeben nur im beutjdjen Steidje

SDie ©tammeebtübcr mit ben platten güfjen."
SJÏir fdjeint, für eud), 3hr Sanier, fei'ë baë ©teidje,
Sluf roeldje Slrt 3hr müfjt bie SDummbeit büfjen.

3n SBien bat ber SJiinifter Stuerêperg baê ©egentbeil non bem

behauptet, roaê SBiêmard über bie orientatifdje ßrip gefagt bat. SJtan

barf alfo mit Sîedjt annehmen, bafj ber et fte galt einer Siebe ooiliegt, roeldje

non bem §erfuleê beë Qaljvhunbcttê" nidjt norljer fanttionirt ift. SDiefe

Unoorfidjtigfeit OefterreicbS änbert inbeffen an ber greunbfdjaft" Sîidjtë.

3d) bin ber SDüfteler ©djteiet
Unb finbe eê rounbetfam,
SDafj bie ©penglerjunft in 3ürid)
Slllein jum ©trifen tarn.

gum SBeifpiel, roenn alle bie Söttet
$n unferm Sjunbeëpataiê

Sludj einmal bie Strbeit einftillun
SDer SMedjfabrif, Ijerrjet):

SDann roürbe bod) roeniger gefufelt,
SSon greibeit unb SBanfenglüd;
SDaê 33orredjt fiele bem Sanbe,
SDer ©eroinn bem Siolfe jurüd!

SDaê SBernetnolf uerlangt non fetner Stegierung bringenb bie füt
Sifenbaljngtünber geteiftete SSorf djufjmillion jurüd. SDie Stegierung roill
biefem SSetlangen nadjlommen, fobalb baë SSoll ertlärt, bie uotgefdjoffene
©umme aud) einmal nadjfdjiefjcn ju roollen.

6§rfttttt. SDu, jegt ftnb bod) bic gatjrpreife auf ben SBatjnen entfegtidj tbeuer

©(jrlid). SBeijjt SDu, roaê idj tbu', roenn idj (Sifenbabn fabren mufj?
©Ijrfattt. Stein; roaê benn?

©Ûrlidj. SDa fabr' idj auf ber Sîationalbabn, bie führt midj ju Siqui batio n@>

preifen.

(Einem bekannten JIioltit=|Jrofeffor in's Stommbudj.
SDu meineft, SDu b.abcft am SBänbdjen fte

SBie SDu pfeifeft fo follen fie tanjen ;

SDodj allein mit ©enie unb ©cometrie

3ft nidjt Siebe, nidjt SBetêbeit ju pflanzen!
©ern roollen nadj SDeinem SBiÜen fie tl)un,
©etn roollen fie büffeln unb fdjanjen
Variatio delectat nun fotlteft audj SDu

einmal fo, roie fie pfiffen tanjen!

^ufrfamnngsff)eoreü(ier.
Sê ift fdjredlidj, roie bie SJtenfdjheit ftdj neifdjlimmert. SBenn man

frütjet eine Skrungtüdttng ober SJtcnfdjennerlufte norlaë, fo roar man fidjer,
Sleufjerungen bet fflcbauernê ju neinet)mcii. Qegt aber bört man Ijäufig
foldje SBemeifungcn: Sil) bat)! SBaê liegt baran?" ©ottlob eë ftnb nur
roieber einige Äonturrenten roeniger."

SDer Slufrâumungëttjeoretifer pflegt für fidj unb feine eigene gamilie
ein SBrioilegium ju beanfprudjen; baë Ijeifjt, er ift ein prattifdjer
SBeuölf erungëftatiftif er.

©eine eigene SEEjcorie aber rechtfertigt eë, bafi man im gegebenen
SJÎomente audj nidjt gerabe übermäßige Sentimentalität für iljn fühlt, fonbern
auf feinem ©rabe auëruft:

©ottlob unb SDanf, bafj bu ba unten bift;
SJtit bir fällt roeg ein' fionfurrift.

§pipußen, $anner unb garten.
ein Sieirr madjt niele ju Starren;
SDer SD icb, mit Seidjtighit, beftieb.lt fte alle!
©ebft SDu in ©djroinblerê galle,
©o ift er SDieb unb SDu bift allé
Unb jugleidj naf)e b'ran
Sin ©djroinbter felbft ju fein.
SDu, bilbe SDir ja nidjt ein :

SDie 3eit, fie gebe ooran
SJîit eijvlidjfeitëmuftevn ber ©rofeen
SDie SBegelagerer: ©clbig, SJerlidjingen,
SDie rourben auêgeftofjcn
Sllë Sluêrourfëlinge beê Sieidjê;
SDodj su entoeden roirb SDir'ë nidjt gelingen,
SDafi 3Jahn= uub SBegelagerer non heute
SDurd) ßaifer ober Steid)

entfradjtet roerben iljrer ïBeute.

SJefinne SDidj ein roenia, unb nergleidj'ë!
SDie Sanbeë Jtefjlcr S3aroncn,

Sîidjt tapfere Städjer roie jene
©olbgictig fdjiiellenb bie ©etjne,

kämpfen um gleifjeube ilronen
Unb madjeu bie Scarreu roinbelroeidj.
©o bleiben bie Starren Starren!

* **
SDodj, roenn einft unf're SBetUrljorner
©djmettern ibre Ajagelfornct
SBie ein ©turmlieb tief in'ë Sfjol
SBenn roitb ber SDofjenbad) fdjäumet,
SDer Uriftiet Suffer'ë fidj bäumet

Unb nom ßlaufen juefet ber ©trabt!
SBenn bann in beutfdjen unb roelfdjen 3ungen
SDaê Sieb ber ©epr eilten roirb gefungen,

gtiegt rooljl audj tübn bie 3eitung burdj'ê Sanb:

geft mit bem SBaljtftift in ber feano

©djrciot: gort bie Jfcfjtct unb ©efjler,

©animt Stöffetmann, .Sparraë unb ©efjler!"

Sîrieffaften bec SWebaftion.

i. Z. SDaê ift allevbiug« uu»erantroort=
tid), wenn mau roie im Stagblatt" ju
lefen aud) bic nodj tebenben ©rünber"
beerbigt, aber nodj unverantwortlicher roäre
es hierüber fo lange ©ebidjte ju oeibfjeiit=
Iicljeu. Uebrigen« ftubeu roir auf ünfern
eibgenöffifdjen g-vagebogen nodj b.cl Ijübfdjerc
SJtüfteidjcii; 5. 33. fragt bcr erfte Slbfag be«
Siapporte« über bie Sflferbeinfpeftion: 3ft
ba« spferb einjelu untergebracht ober mit
aiibein ^ßferben uub roie »tclcii? ©inb nodj
aubere îljiere iu bemfelben nortjanben uub
Weldje-?" ©ine Slntroovt hierauf lautete,
geroijj ganj forreft : Gjrujeln. Söeibifdiciu=
lid) cm ^anbrourin, jebod) roeifj mau nidjts
i*e|tiinintc«." S. i. F. SJtit '©auf benüBt.

L. i. R. Stur tljeilioeife richtig. F. ST"
i. S. 2ßtc erroarten Siedjuuug. H. i. lt.

Offenbar feljtt« an ber (Svbepfetbatjn. ©vujj. E. J. i. V. 3tjre ^bee ift fdjon
in legtet Stummer auf etroa« aubere Söeife oerroerthet werben. N. N. ©elegent=
lid) foll biefer Salntgai'iter" aud) uererot^t roerben; jegt uedj ift ©träfe genug
fein entfeglidj §anbioeif. It. i. B. SQiv werben ba« '¦öilbdjcu unfer« greuube«
rooljl fpäter nodj bringen fönneu une behalten ba«felbe oorläufig in unferer
SJÎappt- Seften Sauf. ROM. güi eine Slbäubeiuug 311 fpät eingetroffen ;
gcljt audj fo. SDanf uub ©ruft. 1 i. 0. 3ljr ©iifteler feigt tjierüoer :
3dj bin bev SDüftelev ©djreier unb lefe mit '-Bebadjt, bie eSolottjiu nev Reitling",
bodtj meiften« nur bei Siadjt. ©'ift eine gute Leitung, bcv ©nid uub bie
govm ift vedit, aud) fdiioaij ift bic SDvudeijdiroavjc, codi bev îert geiibljnlidj
fdiledjt. Sa« ileufj re ber Reitling gefällt mir, bod) fag' id) e« unoeiholeii,
,,'Jllle« loa« redjt ift, ba« bat fie bem ©oloiljiivuev Sagblatt" geftoljlen."
SDa« fann mau untcrfdjveibcn. P. P. SBenn möglid) folgt ba« portrait be«
neuen U n f elj l b a r en' 111 nädjfkr Slummer. Verschiedenen, ülnoiiijmeo
faim nidit berüdftdjtigt Werben.
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2luf ben fann
forttuährcnb

à gr. 3 »et 3 konnte, %v. 5 bcr 6 äRonute bei offen

^ujtjtcffcn abonnirt tterben.

ifemu eine ^litnoncen^cilaôe*

Bismarck hat gefackeltanzt und gesprochen. Es ist somit der Beweis
geliesert, daß er noch auf ziemlich guten Fußen steht, während er im Uebrigen
hartnäckig verschweigt, was er sagen sollte. Die orientalische Krisis ist daher
auch durch die reichstreue Genügsamkeit ungelöst hiudurchgeschlüpst.

Un den Kerrn von Hreskow-
Du sagst, es herrschen nur im deutschen Reiche

Die Stammesbrüder mit den platten Füßen."
Mir scheint, sür Euch, Ihr Junker, sei's das Gleiche,

Aus welche Art Ihr müßt die Dummheit büßen.

In Wien hat der Minister Auersperg das Gegentheil von dem

behauptet, was Bismarck über die orientalische Krisis gesagt hat. Man
darf also mit Recht annehmen, daß der eiste Fall einer Rede vorliegt, nnlche

von dem Herkules des Jahrhunderts" nicht vorher sankiionirt ist. Diese

Unvorsichtigkeit Oesterreichs ändert indessen an der Freundschast" Nichts.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und finde es wundersam,

Daß die Spenglerzuust in Zürich
Allein zum Striken kam.

Zum Beispiel, wenn alle die Lölher
In unserm Bundespalais
Auch einmal die Arbeit einsUllttn
Der Blechfabrik, herrjeh:

Tann würde doch weniger gefaselt,

Von Freiheit und Bankenglück;
Das Vorrecht fiele dem Lande,
Der Gewinn dem Volke zurück!

Das Bernervolk verlangt von seiner Regierung dringend die sür

Eisenbahngründcr geleistete Vorschußmillion zurück. Die Regierung will
diesem Verlangen nachkommen, sobald das Volk erklärt, die vorgeschossene
Summe auch einmal nachschießen zu wollen.

Ehrsam. Du, jetzt sind doch dic Fahrpreise auf den Bahnen entsetzlich theuer

Ehrlich. Weißt Du, was ich thu', wenn ich Eisenbahnfähren muß?

Ehrsam. Nein; was denn?

Ehrlich Da jähr' ich aus der Nationalbahn, die sührt mich zu Liqui datio »o-

preisen.

Einem bekannten Diolin-Prosestor in's Stammbuch.
Du meinest. Du habest am Bündchen sie

Wie Du pfeifest so sollen sie tanzen ;

Doch allein mit Genie und Geometrie

Ist nicht Liebe, nicht Weisheit zu pflanzen!
Gern wollen nach Deinem Willen sie thun,
Ger» wollen sie busseln und schanzen

V-zri-zlii) àlectst nun solltest auch Du
Einmal so, wie sie pfiffen tanze»!

'Uufräumungslheoretiker.

Es ist schrecklich, wie die Menschheit sich verschlimmert. Wenn man
früher eine Verunglückung oder Menschenverluste vorlas, so war man sicher,

Aeußernngen der Bedauerns zu vernehmen. Jetzt aber hört man häufig
solche Bemerkungen: Ah bah! Was liegt daran?" Gottlob es sind nur
wieder einige Konkurrenten weniger."

Der Ausräumungsthcoreiiker pflegt für sich und seine eigene Familie
ein Privilegium zu beanspruchen; das heißt, er ist ein praktischer
Bevölkerungsstatistiker.

Seine eigene Theorie aber rechtfertigt es, daß man im gegebenen
Momente auch nicht gerade übermäßige Sentimentalität sür ihn sühlt, sondern
auf seinem Grabe ausruft:

Gottlob und Dank, daß du da unten bist;
Mit dir fällt weg ein Konkurrist.

Spitzbuben, Hauner und Marren.
Ein Narr macht viele zu Narren;
Der Dieb, mit Leichtigk.it, bestichlt sie alle!
Gehst Du in Schwindlers Falle,
So ist er Dieb und Du bist slle
Und zugleich nahe d'ran
Ein Schwindler selbst zu sein.

Du, bilde Dir ja nicht ein :

Tie Zeit, sie gehe voran
Mit Ehrlichkeilsmustern der Großen!
Tie Wegelagerer: Sclbitz, Berlichingen,
Tie wurden ausgestoßen

Als Auswursslinge des Reichs;

Doch zu entdecken wird Dir's nicht gelingen,
Daß Bahn- nnd Wegelagerer von heute
Turch Kaiser oder Reich

Enlsrachtet wcrden ihrer Beute.

Besinne Dich ein wenig und vergleich's!
Tie Landes-Keßler-Baroncn,

Nicht tapfere Rächer wie jene
Goldgicrig schncllend die Sehne,

Kämpfen um gleißende Kronen
Und machen die Narren windelweich.
So bleiben die Narren Narren!

-i-
^ »

Doch, wenn einst uns're Weit.rhörner
Schmettern ihre Hagelkörner
Wie ein S türm lied tief in's Thal
Wenn wild der Toßenbach schäumet,

Der Uristier Lusser's sich bäumet

Und vom Klausen zucket der Strahl!
Wenn dann in dentschen und wclschen Zungen
Tas Lied der Geprellten wird gesungen,

Fliegt wohl auch kühn die Zeitung durch's Land:

Fest mit dem Wahlstist in der Hand
Schreibt: Fort die Keßler und Seßler,

Sammt Rossclinann, Harras und Geßler!"

Briefkasten der Redaktion.
i. Das ist allerdings unverantwortlich,
wenn man wie im Tagblalt" zu

lesen auch die noch lebeudcn Gründer"
beerdigt, aber noch unverantwortlicher wäre
cs hierüber so lange Gedichte zu vcrvsjcnl-
lichcn. llebrigens finden wir ans Unsern
eidgenössischen Fragebogen noch v cl hübschere
Müsterchen; z. B. frägt der erste Absatz deS

Ravponcs über die Pfcrdcinspeklion : Ist
das Pferd einzeln untergebracht oder mit
andern Pferden und wie vielen? Sind noch
andere Thiere in demselben vorhanden und
welche?" Eine Antwort hierauf lanicle,
gewiß gauz korrekt: Einzeln. Wahrscheinlich

cm Baudwurm, jcdoch weiß man nichls
Bestimmtes." 8. i. l?. Mil Dank benutzt.

l^>. i. k. Nur lheilweise richtig. 87^
i. 8. Wir erwarten Rcchnnng. ll. i. U.

Sfsenbar fehlt« an der Erdövfclbahn. Grnß. L. ^. i. V. Ihre Idee ist schon
in letzter Nnnimer ans clw.rS andcre Weise verwerthet worden. I>I. Is. Gelegentlich

soll dieser Bahnganter" anch verewigt werden; jetzt noch ist Strafe genug
sein entsetzlich Handwerk. R. i. L. Wir werden das Btldchen unsers Freundes
wohl später noch bringen können und behalten dasselbe vorläufig in uuserer
Mappc. Besten Dank. RON. Flu eine Abänderung zn spar eliigelrofsen ;
gehl anch se. Dank und Gruß. 7 i. 0. Ihr Diifieler sagt hierüber:
Ich bitt der Düstclcr Schreier uud lese mit Bedacht, die Sololhnrner Zeitung",
doch meistens nur bei Nachl. S'ist eine gute Zeitung, der Druck uud die
Form ist recht, auch schwarz ist dic Drnckcrschwärze, doch der Ten gewöhnlich
schlecht. Dos Acnß re der Zcitnng gefällt mir, doch fag' ich es nnverholc»,
AtleS was recht tst, das hat sie dem Lvlethurner Tagblatl" gestohlen."
DaS kann man nnlerschreiben. Wenn möglich folgt das Portrait dcs
neuen Unfehlbaren ni nächster Nummer. Vorselrisclsnon. Anonymes
kann nicht berücksichtigt werden.
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Auf dcn Aebetspalter" kann
fortwährend

à Fr. 3 Per 3 Monate, Fr. 5 per 6 Monate bei allen

Poststellen abonnirt werden.
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Hiezu eine Annoncen-Beilage
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